
3. lieber die Benutzung der, aus den natürlichen, warmen
Mineralquellen auutrffmenden Warme zu Krwärnmng
von Frühbeeten, Gewächshäusern und andern verschlos-

Von Director von Seyffer.

In dem Park Rosenstein befindet sich ein, auf 143 Fuss
tief angebohrter artesischer Brunnen

, der in der Minute 2 württ.

Eimer ziemlich schwaches Mineralwasser ausgiesst, das eine stets

gleiche Temperatur von + 14° R. , und seinen Abfluss in einen

offenen
, über frühem Wiesengrand angelegten Graben in einen

Canal hat. An diesem Graben habe ich schon mehre Winter hin-

durch bemerkt, dass Brunnenkresse, Veronica beccabunga, Carex-
Arten, Bellis perennis, Ranunculus pratensis, die noch von den

frühem Wiesen herrühren ,* mehre Grasarten und Tussilago far-

fara u. s. w. den ganzen Winter über nicht allein schön grün

bleiben
, sondern auch meistens üppig fortwachsen und viel früher

als irgendwo zur Blütbe kommen, und dass in diesem Graben

die Conferva rivularis sich ununterbrochen in solcher Menge er-

zeugt, dass man alle 5 bis 6 Wochen den Graben ausschlagen

Diese Erscheinungen, die auch Hofgärtner Müller beobach-

tete, und die ihren Grund offenbar in der aus dem Wasser
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ununterbrochen ausströmenden Wärme haben, gaben die Veran-

lassung zu folgendem Versuche.

Gegen 100 Schritte von der Quelle entfernt (näher an der-

selben war es wegen eines Bauwesens nicht wohl thunlich) wurde

nämlich in dem Ablaufgraben eine Fläche von der Grösse eines

gewöhnlichen Frühbeetes so ausgegraben, dass der Wassergraben

die Mitte dieses kleinen Bassins bildete, in welchem das durch

den Graben so reichlich herbeiströmende Wasser so gespannt

wurde ,
dass dieses Bassin immer voll mit sich stets erneuerndem

Wasser erhalten werden konnte. Ueber dieses Bassin wurden

2 bis 3 Zoll dicke Baumstangen nebeneinander gelegt, so dass

sie gleichsam einen Rost unmittelbar über dem Wasser bildeten,

und auf dieselbe gute fette Gartenerde, wie man sie gewöhnlich

zu Frühbeeten nimmt, 1 Fuss hoch aufgeschüttet. Diese Erde

wurde mit einem gewöhnlichen Frühbeelkasten eingefasst und mit

Fenstern bedeckt und, damit die Wärme des Wassers auf den

Seilen nicht entweichen und die Kälte nicht eindringen könne,

ein gewöhnlicher Dünger-Umschlag angebracht. Das Ganze bildete

sonach ein Frühbeet, in welchem das Wasser die Stelle des

Düngers unter dem Beet einnahm.

Am 16. Jan. d. J. wurden in dieses Beet gewöhnliche Gar-

tenkresse, Lattich, Monatrettige, Körbel, Kohlraben, Petersilie

und Sellerie eingesät und in den übrigen Raum Kopfsalat- und

Blumenkohl-Setzlinge eingesetzt. Die Saamen keimten nun in

folgender Ordnung: Kresse am 23. Januar, Lattich am 25. Januar,

Monatrettige und Kohlraben am 29. Januar, Körbel am 9. Februar,

und Petersilie und Sellerie am 24. Februar. Sowohl die Saamen-

Pflanzen, als auch die Setzlinge wuchsen äusserst üppig und kräftig

heran ,
so dass am 9. Februar die Kresse ,

am 17. Februar der

Lattich, am 19. März der Körbel, am 24. März 2 Büschel Mo-

nalrettige, am 14 April diehtgesehlossener Kopfsalat und am 3.

Mai 4 dicht geschlossene Käse Blumenkohl abgegeben werden

konnten. Uebrigens ist beim ganzen Versuch noch Zn bemerken,

dass sich bis zum 20. Februar bei einer meist bedeutenden an-

haltenden Kälte kein heiterer Himmel zeigte und somit keine

Sonnenstrahlen das Beet von oben erwärmen konnten; dass erst

von diesem Tage an, an welchem der Thermometer —23%*
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